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Beachten sie, dass die Artenschutzprüfung zu bestimmten 
Jahreszeiten durchgeführt werden muss. Informieren Sie sich 
frühzeitig über die Notwendigkeit und den Verlauf der 
Prüfung. Die Durchwahl lautet 0208 455 7035. 
 

Anzeigepflichtige Abbruchvorhaben 
 
Folgende Abbruchvorhaben müssen bei der 
Bauaufsichtsbehörde nicht angezeigt werden: 
- Abbruch von freistehenden Gebäuden mit einer Höhe im 

Sinne der Landesbauordnung von nicht mehr als 7,00 m 
- Abbruch von verfahrensfreien Vorhaben gemäß § 62 (1) 

BauO NRW 
- Abbruch von sonstigen Anlagen, die keine Gebäude sind 

(bspw. Masten) mit einer Höhe bis zu 10,00 m 
 
Für alle anderen Abbruchvorhaben ist die Abbruchanzeige 
auszufüllen an die Bauaufsicht zu senden. 
 

Teilabbrüche 
 
Unter Abbruch ist eine vollständige oder eine selbständige 
teilweise Vernichtung der Bausubstanz einer Anlage gemeint. 
Bei der Beseitigung von Gebäudeteilen, wie z. B. von 
Geschossen oder Anbauten, handelt es sich also nicht um eine 
eigenständige Abbruchmaßnahme, sondern um eine 
erhebliche konstruktive „Änderung“ und/oder Umgestaltung 
der baulichen Anlage, bei der das Bauwerk im Grundsatz 
erhalten bleibt. 
 
Auch für den „Teilabbruch“ eines Gebäudes, bzw. die teilweise 
Beseitigung einer baulichen Anlage muss daher eine 
Abbruchanzeige gestellt werden. In der Regel ist es sinnvoll, 

einen Teilabbruch mit dem Genehmigungsverfahren für einen 
Neubau zu koppeln (sofern geplant). 
Liegenschaftsplan / Katasterplan 
Ein Liegenschaftsplan ist ein aktueller Auszug (nicht älter als 
sechs Monate) aus der Liegenschaftskarte. Der Maßstab 
beträgt im Allgemeinen 1:500. Kleinere Maßstäbe sind nur 
zulässig, wenn die Darstellung hinreichend klar ist; sie dürfen 
1:1000 nicht unterschreiten. Der Liegenschaftsplan muss 
außer dem Baugrundstück die benachbarten und die 
sonstigen für die öffentlich-rechtliche Beurteilung 
bedeutsamen umliegenden Grundstücke inklusive der 
tatsächlich vorhandenen Bebauung sowie die angrenzenden 
öffentlichen Verkehrsflächen enthalten.  
 
Zusätzlich ist der Liegenschaftsplan durch folgende Angaben 
zu ergänzen: 
- Kennzeichnung des Baugrundstückes durch eine gelbe 

Umrandung 
- Darstellung des Abbruchvorhabens durch mehrere rote 

Kreuze („X“) 
 
Für die erforderliche Ergänzung der Inhalte des 
Liegenschaftsplanes ist grundsätzlich die Bauherrin bzw. der 
Bauherr oder der von ihm beauftragte Entwurfsverfasser bzw. 
die Entwurfsverfasserin verantwortlich. Für einen Katasterplan 
nehmen Sie bitte Kontakt mit dem Vermessungsamt auf. Die 
Durchwahlen lauten: 0208 455 6023 oder 6062. 
 
Handlungsvollmacht 
Die Bauherrin oder der Bauherr kann eine andere Person 
bevollmächtigen, die Abbruchanzeige betreffende Handlungen 
vorzunehmen. Wenn Sie von der Bauherrschaft als 
Bevollmächtigte oder Bevollmächtigter ernannt wurden, legen 
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Sie eine entsprechende Handlungsvollmacht in einfacher 
Ausfertigung im Original vor. Sollte die Bauherrschaft eine 
juristische Person sein oder aus mehreren Personen bestehen, 
ist immer eine natürliche Person als 
Handlungsbevollmächtigte zu benennen. 
 
Beschreibung der Abbruchmaßnahme 
Bei allen Abbruchmaßnahmen ist in der Abbruchanzeige eine 
genaue Bezeichnung der Abbruchmaßnahme anzugeben. 
 
Beizufügende Unterlagen 
Bei nicht freistehenden Gebäuden ist der 

Abbruchanzeige ist eine Bestätigung eines 

qualifizierten Tragwerksplaners oder einer 

qualifizierten Tragwerksplanerin beizufügen, dass die 

Standsicherheit des Gebäudes, an das das 

Abbruchvorhaben angebaut ist, nicht gefährdet wird. 

 
Ebenfalls ist der Abbruchanzeige der Erhebungsbogen für die 
Abgangsstatistik beizufügen. 
 

Unterzeichnung der Bauvorlagen 
 
Die Abbruchanzeige ist sowohl vom Anzeigenden als auch von 
dem qualifizierten Tragwerksplaner bzw. der qualifizierten 
Tragwerksplanerin zu unterschreiben. 
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Bauvoranfrage 
 
Die Bauvoranfrage73 ist ein Verfahren, mit dessen Hilfe Sie im 
Vorfeld zur Bauantragstellung einzelne, wesentliche Fragen 
Ihres Bauvorhabens rechtsverbindlich klären können. 
 
Sie können in der Bauvoranfrage grundsätzlich nur solche 
Fragen stellen, die von der Bauaufsicht nach dem gesetzlich 
festgelegten Prüfumfang des nachfolgenden Bauantrages zu 
prüfen sind. Für die Bauvoranfrage erhalten Sie dann einen 
Bauvorbescheid, dessen Festlegung in dem geprüften Umfang 
für das nachfolgende Baugenehmigungsverfahren verbindlich 
gilt. 
 
Im Rahmen der Bauvoranfrage erforderliche Entscheidungen 
zu Befreiungen, Ausnahmen und Abweichungen werden in 
diesem Verfahren rechtsverbindlich erteilt. Bitte beachten Sie, 
dass der Bauvorbescheid im nachfolgenden Bau-
genehmigungsverfahren nur Verbindlichkeit entfaltet, wenn 
das Vorhaben unverändert bleibt. 
 
Der Vorbescheid gilt drei Jahre. 

 
Da im Rahmen einer Bauvoranfrage auch Fragen gestellt 
werden können, ist sie besonders geeignet für komplexere 
Vorhaben und für Vorhaben, für die zunächst eine 
grundsätzliche Zulässigkeit geklärt werden soll, beispielsweise 
aus planungsrechtlicher Sicht oder aufgrund erforderlicher 
Abweichungen oder Befreiungen. Die Gebühren für einen 
Vorbescheid sind niedriger. Ein Vorbescheid ersetzt aber 
keinesfalls eine Baugenehmigung. 
 

                                                           

73 Bauvoranfrage: § 77 BauO NRW 

Akteure 
 
Antragsteller/-in 
Die Bauvoranfrage kann grundsätzlich von jedem gestellt 
werden. Sollten Sie nicht Eigentümerin oder Eigentümer des 
Grundstücks sein, müssen Sie ein berechtigtes Interesse 
nachweisen. Dies liegt beispielsweise dann vor, wenn Sie 
beabsichtigen, ein Grundstück zu kaufen, und vorher abklären 
wollen, ob dort die gewünschte Bebauung möglich ist. In 
diesem Falle fügen Sie der Bauvoranfrage bitte eine Vollmacht 
des Grundstückseigentümers bei. 
 
Angrenzer 
Wenn im Rahmen der Bauvoranfrage Befreiungen oder 
Abweichungen beantragt werden, die nachbarschützende 
Belange berühren (z. B. Befreiung von der im Bebauungsplan 
festgesetzten Nutzungsart oder Abweichung wegen 
Unterschreitung der erforderlichen Abstandsflächen), findet 
auch in diesem Verfahren eine Beteiligung der Nachbarn statt. 
Geben Sie in diesem Falle die vollständigen Adressen der 
Nachbarn in einem separaten Schreiben an. 
 
Bauvorlageberechtigung 
Betreffen die Fragen die Errichtung oder Änderung eines 
Gebäudes, müssen die dem Antrag auf Vorbescheid 
beizufügenden Bauvorlagen von einer Entwurfsverfasserin 
oder einem Entwurfsverfasser, die oder der 
bauvorlageberechtigt ist, unterschrieben sein74. Dann ergeben 
sich die Anforderungen an die Bauvorlageberechtigung aus 
der jeweiligen Verfahrensart. Dies gilt nicht für einen Antrag 
auf Vorbescheid, mit dem nur über die Vereinbarkeit mit den 
planungsrechtlichen Vorschriften über die Art der baulichen 

                                                           

74 Hierzu: § 77 (2) BauO NRW 
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Nutzung, die Bauweise und die überbaubare 
Grundstücksfläche entschieden werden soll. Für rein 
planungsrechtliche Bauvoranfragen ist keine 
Bauvorlageberechtigung erforderlich. 
 

Unterlagen 
 
Die Unterlagen, die Sie einer Bauvoranfrage beifügen müssen, 
sind weniger umfangreich als bei einem Bauantrag75. Dem 
Antrag auf Erteilung eines Vorbescheides sind die 
Bauvorlagen beizufügen, die zur Beurteilung der durch den 
Vorbescheid zu entscheidenden Fragen des Bauvorhabens 
erforderlich sind.  
 
Ein Antrag auf Vorbescheid kann sowohl für Vorhaben im 
vereinfachten Baugenehmigungsverfahren (auch 
Werbeanlagen) als auch für Sonderbauten im Vollverfahren 
gestellt werden. Auf dem Antragsformular ist anstelle von 
„Baugenehmigung“ „Antrag auf Vorbescheid“ auszuwählen. 
Ein Vorbescheid wird nicht erstellt für verfahrensfreie 
Vorhaben und Anlagen. Allerdings kann zu isolierten 
Abweichungen, Ausnahmen und Befreiungen bei 
verfahrensfreien Vorhaben eine Bauvoranfrage gestellt 
werden.  
 
Ein Fragenkatalog kann nur mit einer Bauvoranfrage 
eingereicht werden, nicht mit einem Antrag auf 
Baugenehmigung. Bitte stellen Sie konkrete Fragen mit Bezug 
zu den jeweiligen Rechtsvorschriften. 
 
Die Antragsformulare können auf der Internetseite der Stadt 
Mülheim an der Ruhr (www.muelheim-ruhr.de) unter Rathaus 

                                                           

75 Beizufügende Unterlagen: § 16 BauPrüfVO NRW 

& Bürgerservice à Online-Dienste (Rechte Seite) à 
Formulare(Download) runtergeladen werden. 
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